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Mir Rurfürstltch Badtschem gnädigstem ptvtlegto.

Jimhalt . Wien. Frankfurt ; Beschluß der Vorstellung und Bitte der Creditoren des K . K . Anleheus an
den Senat . Neues Friedensprojckt . Paris ; Wichtige Nachrichten aus Ostindien . Treffen zwischen einem frarrz.
Caper und einer engl. Goelette . Haag ; England will mit Frankreich wieder uutcryandkn. Die Tvuloner Flotte
in Carthagcua. Madrid . Palermo ; Auslaufen der Tvuloner Escadre . Mailand . Petersburg ; Tod des Jesui¬
ten Generals Grnber.

Deutschland .
Wien , vom 2Z April.

Ünter vcrschiednen neuen Einrichtungen des Kriegs¬
wesens ist auch diese - daß das Genie - und Artillerie -
Departement von dem Hoskriegsrath getrennt worden.
Der GeueralGeniedirektor Erzherzog Johann , und der
ArtillerieDirektor General Graf Colloredo , werden
den unmittelbaren Befehlen des Kaisers untergeordnet .

Es ist für die Armee ein abgekürztes Erercitlum in
Vorschlag gebracht , aber noch nichts beschlossen wor¬
den .

Eine königl. privilegirte ungarisch - nordische Hand-
limgsGescüschaft , wie sie sich nach dem crhaktnen lan¬
desherrlichen Privilegium nennt , betreibt itzt mit gros¬
sem Eifer den Absatz der ungarische» Weine nach den
Nordischen Neichen Rußland , Schweden und Däne -
Mark.

Frankfurt , vom 28 April-
Beschluß der Vorstellung und Bitte der CreöitorcN

des K. K Aulehcns au den Senat.
Aber vergessen wir den Hausvater , vergessen wir je¬

den dessen Empfindungen durch persönliches Interesse ge¬

stimmt werden. Fragen wir auch den unbethciligtcn und
unbefangenen Zuschauer dieses Ereignisses , welchen Eiu-
druk es ausihn gemacht habe ? Wird er ohne Wehmuth
an die vielen Unmündigen und Psiegbefohlenen denken
können , von denn Vermögen nach der an ihre Vormün¬
der ergangene n Hochobrigkeitlicheu Erlaubnis und Auf¬
forderung zu jenem pat ' iotischen Anlrhcu mit beigetra¬
gen wurde und welche jezt , ehe sie noch ihr Vermögen
selbst «» treten , vielleicht che sie noch ihren Verlust zu
fassen vermögen , einen so großen Abgang an ihrem
Vermögen erleiden ! Wird er ohne Wchmuth an die vie -
len Wittwcn und Waisen denken können , welche in je¬
nen Tagen der Angst und Sorgen von Dankgefühl,-
Treue und Anhänglichkeit an das Allerhöchste Reichs -
ober Haupt durchgiühk , auch ihren geringen Beitrag ,
vielleicht ihr ganzes Vermögen , zu jenem patriotische «
Ansehen gck w und willig gaben , und durch den Ver¬
lust den sie jezt eriudcn , vielleicht in Dürftigkeit vcr-
sezk werden ! Wird er ohne Wehmuth au die Arnien -
stijtung - . , denken , deren Zweck Unterstüzzuug ön Nvth-
leidende» ist , Und welche damals der Hochobrig e tliche«
Aufforderung zufolge so reichlich an Mm patriotische«



c 2y-> >
Anlehsn Ankheil nahmen, nunmchro aber durch den
Verlust, welchen sie erleiden , durch die verminderten
Einkünfte von dem was sie schon besitzen und die ver¬
minderten Zuflüße von den jezt immer mehr zurükhal-
tenben Privatpersonen , nicht mehr üm Stande sind , ih¬
re irohlthatigc Bestimmung , wie bisher , zu erreichen!
Durch die mindere Ergiebigkeit dieser Hülssgucllcn ver¬
liert unmittelbar auch der Acrmstc , auch der , der bei
allen We' tbcgebcnheiten nichts verlieren zu können schien.
Die Summen welche jährlich für Almosen , die Sum¬
men , welche für Schulunterricht, die Summen , welche
für die Pflege der Kranken gegeben werden konnten und
gegeben wurden , müssen jezt beschränkt und zur Erhal¬
tung der Anstalt selbst , ihr Zweck , die Wohlthätigkeit
vermindert werden. —

Auf diese Weise fühlt auch der unbcthciligte Zuschau¬
er den traurigen Einfluß jener Verfügung auf alle
Stande und Volksklassen , welche alle , und alle urver-
schuldet leiden. Aber was muß er empfinden , wenn er
seinen Blik ans das Ganze wirst und jenen Nachthcil
im Großen bedenkt. Er sieht den Umlauf des Geldes ,
welcher durch die richtige Zahlung der Zinsen m d den
Credit der k. k. Staatspapiere zum Dvrtheil hiesiger
Stadt bestanden hatte , mit Einemale gehemmt . Er be¬
rechnet leicht den nachthciligcn Einfluß den dieses auf
Handlung und Gewerbe , auf Preise der Lebensmittel ,
auf ordentliche und außerordentliche Stadtintraden hat.
Er hatte auf den allgemeinen Frieden und die dadurch
erweiterten Handlungsverhältnisse und grösseren Geld¬
umlauf seine Hofnung gegründet , durch diese Mittel
glaubte er den in den Kriegszeiten so sehr bedrängten
und an deren harten Folgen so schwer leidenden Staat
sich nach und nach erholen zu sehen und pries bei den
Anstrengungen , welche man zur successiven Tilgung der
Stadtschuldcu macht , die Nachkommenschaft glüklich,
welcher eine bessere Zukunft sich zu crösnen schien . Aber
auch diese Hofnung war nur eine Täuschung , welche
durch jenen harten Schlag gänzlich zerstreut ist , der

- jhm nunmehr eine ganz andere , aber bei weitem trauri¬
gere Ansicht der Gegenwart und Zukunft vor Augen
legt . — Diese und noch viele andere , nicht zu berech¬
nende Folgen , wovon wir gerne unsere DIitke und un¬
sere Gedanken abwenden wollen z mache» es auch dem

für seine Person unbetheillgtcn Zuschauer unmöglich , fe- sich
ne von der k. k . hohen Finanzhosfklle z» Wien getrost vo >
ftne Verfügung gleichgültig aiizusehcn , welche vielmehr geh
auch für ihn nicht anders als eme Quelle banger Ahn - «
düngen und trüber Aussichten scyn iaan . — . >

So empfindet also jeder , der nur noch am Staate ,
am Allgemeinen Interesse hat , die Folge» jener Ver¬
fügung . Aber doppelt schwer drükkcn sie den Familien¬
vater , die Wittwe , den Waisen , den Unmündige », de- 1
ren Dermögensumstande dadurch so sehr zerrüttet wer - tt
den ! Sollten es also diese nicht wagen dürfen , Ew. ihr
Schiksai vorzutragcn und um hochgencigtcste Verwen¬
dung bei Allerhöchst k . Majestät zu bitten ? Es ist un- sti
streitig der angenehmste Thcil und die süsseste Pflicht E
des obrigkeitlichen Amts , den Bedrängten zu helfen und bi
die Klagen der Wikkwcn und Waisen zu hören und zu
mindern , und wir sind von den Gesinnungen Ew. zu L>
sehr überzeugt , als daß wir einen Augenblick zweifeln ei
sollten , daß Hochdieselben hierzu sich geneigt werden E
finden lassen . Auch versprechen wir uns von dieser Ver- ui
Wendung um so mehr Erfolg , als die Gcrechtigkeits - A
liebe und Menschrnsreundlichkeit Allerhöchst k. Majestät ei
weltbekannt sind, und also mit Gewißheit zu erwarten 1
steht , daß die dringende Bitte so vieler Bedrängten , v
welche durch jene noch zur Zett von Allerhöchst k- Maje- v
stät nicht öffcnüch bestätigte Verfügung in einen kaum d
zu ertragenden Verlust gcsezt worden sind , die Gros- e
muth k. Majestät rühren wird , besonders da Treue , (
Dankbarkeit und Anhänglichkeit an das Allerhöchste t
Rcichsoberhaupt die Gründe waren , weswegen sie bei t
allen dahier negociirten k. k. Anlehen k . Majestät ihr d
Geld vorgeschosscn haben , und Frankfurts Bürger stolz r
darauf sepn dürfen , sich durch eben diese zu all n Zeiten e
bewährten Gesinnungen das allerhöchste Wohlgefallen k.
Majestät erworben zu haben , mithin gewiß nicht erwar¬
ten dürfen , daß nach der alll »höchsten .Inteuticn diese
ihre Gesinnungen ihnen znm Nachtheil gereichen sollen. !

In diesem festen Vertrauen , daß eine wahre Dar - <
stellung der Sache und des über alle Machen großen l
Nachthcils , welcher der k . k. Creditorschast durch die ,
strenge Erfüllung der unterm 24 .Twc. v . I . ergangenen <
Verfügung der k. k . hohen Financhofstelle zuwachscn i
würde , das Herz des . erhabensten und Menschenfreund- l



( ryr )

llchsten Monarchen röhren und diesen Nachtheil gewiß

won uns abwendcn werbe , erlauben wir uns daher die

gehorsamste Bitte
i Ewr wollen Hochgcneigtest belieben, Sich bei Aller-

> - höchst k. Majestät für die Hiesige k . k. Credikorschaft
tu verwenden , und dadurch diejenigen Schritte ,
weiche Wir zur Wahrung nnsers Interesse selbst
thnn werden , kräftigst zu unterstützen.

Unter aichvffendcr Hochgeneigtester Willfahrung haben
wir die Ehre , hschachtungvoll zu verharren , re .

Frankfurt , vom 2 May .
Vorgestern ist der sran ; . Gezandte bcy dem Kurfür¬

sten - Erzkanzler , Herr Porralis , augekommeu.
Er kommt von Paris , und geht itzt nach Negens -

burg .
Zn einem öffentlichen Blatt ließt man folgendes aus

' Leipzig , vom 21 . April. „ Es ist mit Beystimmnng
' eines großen nordischen Hofs ein neues Projekt zur
! Erhaltung des Friedens aus dem fisten Land konzertirt
: und mit einem Könner nach Mailand geschickt worden .
' Auch wird an Wrgraumnrig der Schwierigkeiten bey
^ cinem Frieden zwischen England und Frankreich gear «
- leitet . Eine große Macht ist zwar mit England über

viele Pnncte , nur nicht wegen des künftigen Besitzes
von Ma ' tha , einig. L . tztre Macht wogte nicht gern
den Vsrrhciien entsagen , die aus jenem Besitz für sie
entstehen , und wünscht wenigstens einen entscheidenden
Einfluß ans dieser Insel zn behaupten. Andrer Seits
wut man aber diesen Vortheil nicht zugcstehcn , und

l dringt ans den ehemaligen Status qno. Es Heist ,
! der Hr . von Novosiitzow werde mic neuer Vollmacht

und anderweitigen Instructionen wieder nach London
«bgehcn , um das Wrrk des Friedens zu befördern.

' Frankreich .
Paris , vom 30 April.

- Die Brick , 1e DillZein , ist eben aus Jsle - de
France zu Lrricnt angckcmmcn , und der Kapitän der¬
selben stieg sogleich aus Land , mm in größter Eile die
Depeschen des Gen . Decacn nach Paris zu ülerbrin-

i ger . Er kam um Mitternacht bey dein See - Minister
! an . Die Depeschen wurden augenblicklich an S . M .

dcn Kaiser abgelchickt . Man sagt , sie seyen von der
größten Wichtigkeit. Man will wissen , daß cs mit de»

-Engländern in Indien sehr schlimm steht , und daß al¬

les , was der General - Kapitän versprochen hatte , er¬

füllt worden -ist. — Dieselbe Korvette , 1« VUlZeur »

hat die Nachricht überbracht , daß der Kaper, die Hen-

wiettc , von Bordeaux , fünf Prisen in den sindische»

Meeren gemacht , und alle glücklich aufgebracht hat. Ihr

Ertrag stieg auf 1,250,202 Fr. m der Kaffe , ohne die

Schiffe selbst zu rechnen , die noch nicht verkauf! waren .

Briese aus Bayormc , die man amrz April zu Bor¬

deaux erhielt, geben Nachricht von einein Treffen zwi¬

schen dem französischen Kaper , der Rächer , der unter

span . Flagge am 12 April aus St . Ander ausgelaufen
war , und einer bnttischen Gvelette, die vor diesem

Haven kreuzte. Obgleich letztere Achtpfünder und Hau¬

bitzen von 18 Pfund , jener nur Vierpfünder und 75
Mann Egnipage hatte , so mußte dennoch die Gvelette

das Schlachtfeld in schlimmem Zustande verlassen. Das

Treffen hatte von 7 Uhr Abends bis n Uhr gedauert .

Mehrmals wollte der Kaper enter » , welches aber die

Goclttte vermied. Zuletzt segelte sie davon , mit dem

durchlöcherten Bugspriet und einer Menge Tobten . Der

Kaper lief in derselben Nacht im Haven än

cin. Er hatte einen Tobten und acht Verwundete , un¬

ter denen sich der Kapitän Digard , aus Bordeaux be¬

fand , der bald darauf , nachdem man ihn aus Land ge¬

bracht hatte , starb.
Man hat eben wieder 4 Mörser der neuen Art, wek-

che die Bomben auf 2022 Toisen vom Ufer werfen ,

nach dem Havre transportiert . Vor jedem Wagen wa¬

ren 14 Pferde gespannt .
Die Cvnvsi' s die für den Haven von Voulogne be¬

stimmt sind , kommen jetzt ohne einige Hinderniß an .

Seit einem Mouathe sind zwei- Commis von 82 Se¬

geln , die vom Havre kamen , auf der Rhede von Bou -

lsgne eingetroffcn . Zwey Divisionen der Flotte , wo¬

von die eine von Ostende , die andere von der Schel¬
de kam , stießen aus die Engländer , stritten mit ihnen,
und zwangen sie die Weite zu »fahren .

Haag , vom 26 Apr.

Wenn man Briefen vom 19. Apr. aus London kraue»

darf , so sucht die brittische Negierung neue Unterhemd«

Hingen mit Frankreich anzuknüpfen. — Unsere batavi»

Hs Fonds sind immerfort im Steigen. -»



In '
Amsterdam will man die zuverlässige Nächdichc

rrhalten haben , daß die ftanz . Touloncr Flotte , n
Linienschiffe stark in den span. Hasen von Karthagena
rmgclaufen scy , und sich mit 6 daselöstbesinblichenspani¬
schen Linienschiffen vereinigt habe.

Spanien .
Madrid , vom 8. Aprll.

Se . Excel!, der Friedenssürst hat an den Gcneral -
Lommandanten zu Ferrol geschrieben, man habe Nach¬
richt, daß die engl. Expedition unter Gen . Craig gegen
Ferrol bestimmt scyn dürfte . In diesem Falle wünsche
- er Generalissimns dem Generalcommandanken im vor¬
aus zu der schonen Gelegenheit Glück , die ihm dargebo¬
ten werde , seinen Muth » nd seinen Eifer für den kön .
.Dienst auf eine ausgezeichnete Art an den Tag zu le¬
gen. — Am Sonntage , den zr . März , hat der stanz-
Ambassadeur , Gen. Iunot , seine Reise von hier nach
Lisiabvn fortgesetzt .

Italien .
Palermo , vom io Apr.

Gestern isi die . Eskadre des Adm . Nelson in unfern
Gewässern angekommcn. Um Mitternacht hat ein
Schiff mit dem festen Land kommunizirt und , ein Of¬
fizier hak den Ritter Acton anfgewekti Diesen Mor¬
gen hat sich das Gerücht verbreitet , die Touloner Es¬
kader sey ausgelaufen , sie scy nach Sicilicn bestimmt, und
Adm. Nelstn juche sie auf. Heute Abend versichert

. man , die stanz. Flotte habe ihre Richtung nach Egyp-
g en genommen , und man behauptet , daß mehrere Han
r elshauser bestimmte Nachrichten erhalten haben , wel-
^ ) e hieran nicht mehr zweifeln lassen .

Mailand , vom 22 April .
Die hiesige Gemeinde hat die Absendung einer De-

pntat ' vn an den Kaiser und König nach Stupinigi be-
schio,! n , besonders um Se . Mas zu bitten , sich die
Err chtn .ig eines Monuments zum Andenken der Be
steig '. . . g des italienischen Königsthrons gefallen zu las¬
sen - Dusts Monument wird in einem Triumphtogen,
nach dem Muster der Denkmäler bie >cr Art aus den
Zeiten des alten Roms , bestehen . (Obiac Deputation
ist nach dun stanz . Amtsblatt bereits am 24. April
«wm,Kaiser zu Stupinigi vorgesteltt worden .)

2Y2 >

Der italienische Divisions - General Lecchl ist aus
dem Ncapoiitünijchen hier augekommen. Man hatte
in den ersten Tagen dieses Monats unter den dortigen
französischen und italienischen Truppen einige Bewegun¬
gen bemerkt ; dieselben scheinen sich aber aus bloße
Dislokationen beschrankt zn haben .

Am iy d. ist eine von Toulon kommende französische
Korvette von 20 Kanonen und 136 Mann Besatzung
in den Hasen von Genua eingelanfen.

Der neue stanzös. Botschafter zu Florenz , Beauhar-
nois , hat am 14 d. seine Antrittsaudieuz bei der Kö¬
nigin gehabt .

Rußland .
Petersburg, vom 16 April .

In der Nacht vom iZ . zum , 6 . ist der bekannte
Hr . Grubcr , PaterGenerai des JesuiterOrde ^s, plötz¬
lich gestorben. Man sagt , es sey in der Nähe seines
Schlafzimmers Feuer ausgcbrochcn , das aber sogleich
wieder gelöscht worden sey , worüber er sich so sehr er¬
schreckt habe , daß ihn wenige Augenblicke daraus der
Schlag getroffen . Er hat ein Alter von 64 Jahren
erreicht , und war bis zum letzten Augenblick gesund
und munter . Seine Verdienste als Gelehrter sind be¬
kannt^ besonders im Fach der Mathcmarick, und na¬
mentlich in der Architektur , wodurch er besonders dev
Kaiserinn Catharina bekannt wurde . Der Orden ver¬
liert viel du rch seinen T od . ,

Larlsruhe . i .equirano » . ) Wer etwas an die aus¬
ser Lands ziehende Schneider Hertelifche Ehelcuthevon
Hier zu fordern hat , und Donnerstag den 2z . May
als dem festgesetzten LiguidationsTermin nicht auf hiesi¬
gem Rathhans erscheint , und seine Förderungen eim
gibt , dessen Forderung wird nachher nimmer angenom¬
men werden. Verordnet Carisruhe bcy Ooeramt d. z,
May >805 .

Pforzheim . ( Tchuwsn - xieindatis .) etwas
an den von Ellmendingen nach Pohlen auswandernden
Philipp Jacob Funek , zu fordern hat, soll solches Dom
Nersiags den 16 May d I auf dem Ratyhauß zu Ell¬
mendingen Vormittags lim 8 Uhr unt . r Vorlegung, der
nöth -g . n Beweiß Urln -iden bey Verlust der F roerung
gehörig liguidiren . Pforzheim den i z April

, Kurfürsn. OberÄint,
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